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BUNDESGESETZBLATT
FÜR DIE REPUBLIK ÖSTERREICH

Jahrgang 1948 Ausgegeben am 28. April 1948 16. Stück

7 0 . Bundesverfassungsgesetz: Vorzeitige Beendigung der im Nationalsozialistengesetz vorgesehenen Sühnefolgen
für jugendliche Personen.

7 0 . Bundesverfassungsgesetz vom 22. April
1948 über die vorzeitige Beendigung der im
Nationalsozialistengesetz vorgesehenen Sühne-

folgen für jugendliche Personen.

Der Nationalrat hat beschlossen:

§ 1. Minderbelastete Personen im Sinne des
§ 17, Abs. (3), des Verbotsgesetzes 1947, die nach
dem 31. Dezember 1918 geboren wurden, sind
mit dem Inkrafttreten dieses Bundesverfassungs-
gesetzes von den im Verbotsgesetz 1947 und in
sonstigen Gesetzen enthaltenen Sühnefolgen be-
freit.

§ 2. Die Befreiung erstreckt sich nicht auf jene
Personen, die, wenn sie auch nach den Bestim-
mungen des Bundesverfassungsgesetzes vom 6. Fe-
bruar 1947, B.G.Bl. Nr. 25, über die Behand-

lung der Nationalsozialisten (Nationalsozialisten-
gesetz) zum Personenkreis der Minderbelasteten
gehören, im Sinne der Bestimmungen des Ab-
schnittes I des I. Hauptstückes des Nationalsozia-
listengesetzes, B.G.Bl. Nr. 25/1947, nach dem
Zusammenbruch Deutschlands an irgendwelchen,
auch geheimen nationalsozialistischen Organisa-
tionen teilgenommen oder mit einer geheimen
nationalsozialistischen Bewegung Verbindung ge-
halten oder nationalsozialistische Tätigkeit be-
trieben haben.

§ 3. Mit der Vollziehung dieses Bundesverfas-
sungsgesetzes ist die Bundesregierung betraut.

Renner
Figl Schärf Helmer Gerö Hurdes
Maisel Zimmermann Kraus Kolb Sagmeister
Krauland Übeleis Migsch Gruber Altenburger
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